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tatsächlich ist meine Formulierung sehr unglücklich, weil ich mir nicht wünsche, dass die
Schüler*innen scheitern. Aber diese Schüler*innen, die ich in mehreren Fächern kenne und
auch grob das Notenbild (Notenkonferenz) weiß, sind meiner Meinung nach - trotz sehr
veränderten Studienbedingungen - nicht studierfähig. Und ja, sie hätten oft kein Abitur
verdient, wenn es nur darum ginge (Studierfähigkeit), oder sie sind noch nicht reif genug.

Ich finde es nicht schlimm oder gar problematisch, dass diese "früheren Ausbildungen" jetzt
"Studium / duales Studium" heißen. Ich meinte nur damit, dass dadurch die Quote anders wird.
und ja, da habe ich im Blick insbesondere die kaufmännischen dualen Studiengänge. Oder in
der Gastronomie kombiniert mit einem wirtschaftlichen Hochschulabschluss (mehrere
ehemaligen SuS haben übrigens das gemacht, am Ende aber keinen Studienabschluss
geschafft, trotz guter / sehr guter Ausbildung. Es hat sich also von selbst reguliert. Weil der
Anspruch eben auch höher ist.
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